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UNO-Konferenz zur nuklearen Abrüstung. Regi-
na Hagen war vom 8.-19. April 2002 in New York.

Dort fand die erste einer neuen Runde von Konfe-
renzen statt, die Fortschritte bei der Umsetzung
des NVV (Vertrag über die Nichtverbreitung von
Kernwaffen) überprüfen und den Abrüstungsprozess
unterstützen sollen (bestehend aus drei Vorbereitungs-
und einer Überprüfungskonferenz). Die Stimmung
der meisten Delegationen und Nichtregierungsor-
ganisationen war gedrückt, und das aus gutem Grund.
Vor mehr als dreißig Jahren (1968) wurde der NVV
abgeschlossen, den seither bis auf Indien, Israel,
Kuba und Pakistan sämtliche Länder der Erde ratifi-
ziert haben. In Artikel VI des NVV verpflichten sich
die unterzeichnenden Atomwaffenstaaten „in red-
licher Absicht Verhandlungen zu führen über wirk-
same Maßnahmen zur Beendigung des nuklearen
Wettrüstens in naher Zukunft und zur nuklearen Ab-
rüstung sowie über einen Vertrag zur allgemeinen
und vollständigen Abrüstung unter strenger und
wirksamer internationaler Kontrolle“.

• Doch nach wie vor gibt es etwa 31.000 Atom-
sprengköpfe, 16.000 davon sind einsatzbereit. Wäh-
rend sich rund 100 Staaten freiwillig in atomwaf-
fenfreien Zonen zusammengeschlossen haben, ge-
sellten sich zu den fünf offiziellen Atomwaffen-
staaten mit Israel, Indien und Pakistan drei inoffi-
zielle hinzu.
• Die vor einigen Wochen bekanntgewordenen Emp-
fehlungen des US-amerikanischen Nuclear Posture
Review – denkbarer Einsatz von Atomwaffen gegen
sieben namentlich genannte Länder, Beibehaltung
von 1.700-2.200 strategischen Atomwaffen auf
unabsehbare Zeit, Modernisierung der Trägersysteme
über die nächsten 50 Jahre, Befürwortung der Ent-
wicklung ‚kleiner‘ bunkerbrechender Atomwaffen,
Abbruch des START-Prozesses, usw. – sprechen
Artikel VI des NVV Hohn.
• Die Kündigung des Raketenabwehrvertrags (ABM)
durch die USA und der Abbruch der START-Verhand-
lungen widersprechen der auch von den USA ge-
stützten Zusage der NVV-Überprüfungskonferenz
2000, START II und III rasch weiterzuverhandeln
und umzusetzen und den ABM-Vertrag als Eckpfei-
ler des Rüstungskontrollregimes zu stärken.
• Auch das Verhalten der US-Diplomaten stieß auf
wenig Gegenliebe: Sie ließen mit ihrer Weigerung,
die bei der Überprüfungskonferenz im Jahr 2000
vereinbarte Pflicht zur Offenlegung der Abrüstungs-
anstrengungen (reporting) auch nur zur diskutie-
ren, die Konferenz beinahe platzen.
Deutschland als einflußreiche Mittelmacht spielte
bei dieser Konferenz – anders als das sehr enga-

Wann ist die Zukunft nahe?
giert auftretende Kanada - keine erkennbar förder-
liche Rolle. Leider fanden außer mir auch keine deut-
schen VertreterInnen einer Nichtregierungs-
organisationen den Weg nach New York. Das soll-
ten wir bei der nächsten Vorbereitungskonferenz
(Ende April/Anfang Mai 2003 in Genf) ändern. Ein-
mischung tut not – unser Leben ist nach wie vor
durch Atomwaffen bedroht.

Informationen zur Vorbereitungskonferenz vom April
2002 und offizielle Konferenzdokumente sind im
Internet – leider nur auf Englisch - über http://
www.reachingcriticalwill.org/npt/nptindex.html
zugänglich.                                               rh

Regina Hagen ist Koordinatorin des International
Network of Engineers and Scientists Against Prolife-
ration und aktiv im deutschen Trägerkreis „Atom-
waffen Abschaffen – bei uns anfangen!“
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Rüstungskontrolle, Nichtverbreitung und Abrüstung

Globale und Regionale Sicherheit

Raketenabwehr
Weltraumwaffen AB
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Um ihre Pläne von Raketenabwehr und Weltraumwaffen verwirklichen zu können, haben die USA den
ABM-Vertrag gekündigt. Das bringt die bisherigen Abrüstungs- und Rüstungskontrollverträge in Gefahr.
Um mehr weltweite und regionale Sicherheit zu erlangen, wäre es statt dessen notwendig neue weiter-
gehende Verträge zu schließen.
Bildquelle: INESAP Bulletin Nr. 19 (Internationale Network of Engeneers and Scientists Against Proliferation).

Neue Atomwaffen statt
atomarer Abrüstung
USA mißachten völkerrecht-
liche Abrüstungsverträge,
Pläne senken Schwelle für
den Einsatz von Atomwaffen.

Israels Atomwaffen
Worüber beim Nahost-Kon-
flikt selten gesprochen wird.
Israel ist Atomstreitmacht.

Atomkrieg
ohne Atombomben
Die schrecklichen Folgen
der Uranmunition.

Raketen abrüsten
statt abwehren
Initiative für eine andere
Sicherheitspolitik in
Deutschland und anderswo.
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